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Lippstadt FÖRDERUNG
Dank Umschulung
wieder in Lohn
und Brot. d Wirtschaft

INTERVIEW
Bastian Pastewka
über seine Rolle als
Paul Temple. d Kultur

Es gibt immer wieder Stimmen nach einer Regulierung
des Flüchtlingsstroms. Wie denken Sie darüber?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 125
Leserinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Le-
sen Sie bei jedem Medikament, das sie verschrieben be-
kommen, nach, ob es Ihre Fahrtüchtigkeit beein-
flusst? Das Ergebnis:
Ja, bei jedem. 36 %
Nicht immer. 31 %
Nein, ich verlasse mich
auf die Infos vom Arzt. 33 %

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

Lippstadt
neu auf

Radroute

LIPPSTADT ■ Historisches
Ambiente, städtisches Le-
ben und reizvolle Land-
schaften – das erwartet Rad-
ler auf der Radroute „Histo-
rische Stadtkerne“. Die
rund 400 Kilometer lange
Tour ist jetzt erweitert und
neu ausgewiesen worden –
und ab kommendem Jahr
ist auch Lippstadt Teil die-
ser Strecke. Derzeit wird die
Radroute von einer Inspek-
torin des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclubs (ADFC)
unter die Lupe genommen.

In acht Tagen befährt, wie
die Stadt gestern mitteilte,
Ulrike Wellige die gesamte
Strecke, um sie auf Herz
und Nieren zu prüfen. Von
der Oberflächenbeschaffen-
heit bis zur Sicherheit – die
ADFC-Inspektorin würdigt
alle Aspekte der Wegequali-
tät eines kritischen Blicks.

Die seit 2002 bestehende
Route verband bisher die
Städte Steinfurt, Tecklen-
burg, Rietberg, Rheda-Wie-
denbrück, Werne und Wa-
rendorf. Mit Lippstadt, Werl
und Soest kommen ab 2016
drei weitere historische
Stadtkerne hinzu. Wer zu-
künftig den quadratischen
grün-weißen Schildern auf
ganzer Routenlänge folgt,
durchquert oder berührt
neben den neun Hauptorten
21 weitere Städte und Ge-
meinden im Münsterland
und Südwestfalen.

Beim Start von Ulrike
Wellige vor dem Steinfurter
Schloss sagte Claudia Aver-
beck, die die Route im Auf-
trag der Arbeitsgemein-
schaft Historische Stadt-
und Ortskerne neu konzi-
piert hat: „Wir sind sicher,
dass die Radroute Histori-
sche Stadtkerne insbesonde-
re für die Radreisenden
50plus ein tolles Angebot
darstellt.“

Wie das Urteil der erfah-
renen ADFC-Routeninspek-
torin ausfällt, steht in den
Sternen – im wörtlichen
Sinne. Bei der Klassifizie-
rung legt der ADFC strenge
Maßstäbe an. Fünf Sterne
gibt’s maximal – die aber
haben nur eine Handvoll
Routen bundesweit. Und so
heißt es bei den Planern der
erweiterten Radroute durch
Westfalen, dass „drei Sterne
toll wären“.

Ab 2016 Teil der Strecke
„Historische Stadtkerne“

ADFC-Inspektorin Ulrike Welli-
ge (l.) beim Start in Steinfurt.

Graf Bernhard...
...hat notiert, dass seine Stadt
am Mittwoch nicht weniger als

Geschichte geschrieben hat.
Zumindest mit Blick aufs Wet-

ter. Denn um Punkt 16 Uhr
war Bökenförde an diesem

Tag mit 19,2 Grad wärmster
Ort in Deutschland. Ein Fall
„für die Geschichtsbücher“,

wie der bekannte Wetterfrosch
Jörg Kachelmann sogleich per
Twitter in die weite Welt zwit-

scherte. Doch damit (noch)
nicht genug. Denn: Am Abend
legte Bökenförde noch einmal
nach – und Kachelmann eben-

falls: 20 Grad vermeldete er
um 20 Uhr für Lippstadt. So-

wie auch für die Dom- und Re-
sidenzstadt Zeitz im Burgen-

landkreis. „Zwei Orte, die
nicht so häufig die wärmsten
in Deutschland sind“, so das
abendliche Fazit des Wetter-

Experten.

Von wegen Totholz...
Patriot-Leser Eugen Teigeler sand-
te der Redaktion dieses reizvolle
Bild: Ein schon länger abgestorbe-
ner Baum, der auf einer Weide von
Bad Waldliesborn zu finden ist. Wie
das Foto zeigt, hat sich in der Mitte
der ehemaligen Baumkrone ein
Strauch „angesiedelt“, der jetzt im

Herbst seine roten Früchte zeigt.
Pflanzen suchen oft ungewöhnli-
che Wege, „hoch hinaus“ zu kom-
men. Indem der Strauch das tote
Holz als Leiter nutzt, kommt er Son-
ne und Regen näher, als die Pflan-
zen, die im Schatten der Wurzel ste-
hen.

Einbruch ins Vereinsheim
LIPPSTADT ■ In der Nacht zu
Mittwoch sind unbekannte
Täter in das Vereinsheim
von Viktoria Lippstadt ein-
gebrochen. Die Diebe hebel-
ten ein Fenster an dem Ge-
bäude an der Gaußstraße
auf und entwendeten aus
dem Thekenbereich eine

Spardose in Form eines Fuß-
balls. Diese wurde später –
in geleertem Zustand – in
der benachbarten Parkanla-
ge wieder aufgefunden. Zeu-
genhinweise auf verdächti-
ge Personen im Umfeld an
die Polizei unter Tel.
(0 29 41) 9 10 00.

„Sind wir bereit,
europäisch zu denken?“

Kasino-Gespräch: Sicherheits- und Verteidigungspolitik steht vor Herausforderungen
te sind von entscheidender
Bedeutung.“ Denn: Die na-
tionalen und internationa-
len Rahmenbedingungen
haben sich verändert.

Die Aussetzung der
Wehrpflicht, Bedrohungen
im Cyber-Raum, die Terror-
organisation „Islamischer
Staat“, die Nachwehen des
Arabischen Frühlings oder
das Streben nach einer euro-
päischen Verteidigungs-
und Sicherheitspolitik: „Si-
cherheitspolitik steht heute
vor ganz neuen Dimensio-
nen“, so Thomas Sohst. Des-
halb müsse das Weißbuch
2016 auf eine breite Basis
gestellt werden, gemein-
schaftlich gedacht und ge-
staltet werden. „Sicher-
heitspolitik ist ein Thema
für alle.“ Daran müssten
alle nach außen wirkenden
Politikbereiche gemeinsam
arbeiten.

Auch mit Blick auf eine
europäische Armee. Dafür
müsse Souveränität abge-
treten werden. Die Staaten
sich schwächen, um Europa
zu stärken. Die Frage laute:
„Sind wir bereit europäisch
zu denken?“ Im Rückblick
auf die Entwicklungen der
letzten Wochen sei Sohst da
„eher skeptisch“.

Das Ziel sei es „in Europa
Frieden zu stiften“, so Wolf-
gang Hellmich. Die Grund-
lage dafür sei, im Bündnis
eine Verantwortung zu
übernehmen, die nationa-
len Grenzen zu akzeptieren,
Entwicklungshilfe zu leis-
ten („Wir müssen auch da-
für sorgen, dass die Men-
schen ihre Heimat nicht
verlassen müssen“) und mit-
einander zu reden: „Das Ge-
spräch ist die beste Krisen-
prävention.“ ■ cc

Bundeswehr-Weißbuch, das
im Verteidigungsministeri-
um geschrieben wird.
„Reicht die Wehrverfassung
von 1955 für die Herausfor-
derungen der Bundeswehr
2015 noch aus?“, fragte Kol-
bow. Fest stehe: „Die Aus-
landseinsätze der Streitkräf-

schen SPD-Bundestagsabge-
ordneten Wolfgang Hell-
mich, seit Mai Vorsitzender
des Verteidigungsausschus-
ses, vor mehr als 100 Inte-
ressierten mit dem Thema
Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik beschäftigte.
Auch mit Blick auf das neue

LIPPSTADT ■  „Die Welt ist aus
den Fugen“, die Krise der Nor-
malfall. Rund 3000 deutsche
Soldaten sind derzeit auf der
ganzen Welt im Auslandsein-
satz, um einen Beitrag zur Sta-
bilität und Sicherheit zu leis-
ten. Die weltpolitische Lage
zeigt: Die Sicherheits- und
Verteidigungspolitik steht vor
neuen Herausforderungen. Ein
Thema, dem sich die neue Auf-
lage der „Kasino-Gespräche“
der Friedrich-Ebert-Stiftung
jetzt in Lippstadt widmete.

„Es ist höchste Zeit, sich der
Herausforderung zu stel-
len“, so der ehemalige Parla-
mentarische Staatssekretär
im Verteidigungsministeri-
um, Walter Kolbow, der
sich an diesem Abend ge-
meinsam mit Thomas
Sohst, Oberstleutnant au-
ßer Dienst, und dem heimi-

Leisten einen Beitrag zu Stabilität und Sicherheit: In Afghanistan sind derzeit rund 850 deutsche Soldaten im Auslandseinsatz. Die Bun-
deswehr beteiligt sich dort an der Resoulte Support Mission, um die afghanischen Sicherheitskräfte zu unterstützen. ■  Foto: dpa

tan im „International Security
Assistance Force“ (ISAF) Ein-
satz. Erstmals seit der Aufstel-
lung 1955 war die Bundeswehr
in schwere Gefechte verwickelt.
55 deutsche Soldaten verloren
bei dem Auslandseinsatz ihr Le-
ben; 35 fielen durch Fremdein-
wirkung. Hunderte wurden kör-
perlich und seelisch verwundet.
Die ISAF Mission endete 2014.

■  Quelle: Bundeswehr

3000 deutsche Soldaten sind
derzeit weltweit im Auslandsein-
satz, davon sind 874 Soldaten
(75 Frauen und 80 Reservisten)
an der Resolute Support Mission
in Afghanistan beteiligt. Ziel ist
es, die afghanischen Sicherheits-
kräfte bei der Verantwortung für
die Landessicherheit zu unter-
stützen. Insgesamt waren seit
Januar 2002 insgesamt 5350
deutsche Soldaten in Afghanis-

3000 Soldaten im Ausland

Diskutierten über die Herausforderungen für die Sicherheits- und Verteidigungspolitik: (v.l.) SPD-
Bundestagsabgeordenter Wolfgang Hellmich, der ehemalige Parlamentarische Staatssekretär im
Verteidigungsministerium, Walter Kolbow, und Oberstleutnant a. D. Thomas Sohst. ■  Foto: Cegelski

Gottesdienst im Fackelschein
HERRINGHAUSEN ■ Der Pfarr-
gemeinderat St. Clemens
veranstaltet erstmalig einen
ökumenischen Fackelgot-
tesdienst am Freitag, 16. Ok-
tober. Los geht es um 19.30
Uhr am Schloss Herringhau-
sen. Pfarrer Christian Laws
von den katholischen Chris-

ten und Diakon Björn Lan-
gert von den evangelischen
Christen feiern diesen
Open-Air-Gottesdient (auch
bei Regenwetter) gemein-
sam. Anschließend findet
im Bürgerhaus in Herring-
hausen ein Umtrunk mit
Grillimbiss statt.
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